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Wetfen dt chronik. Der Vuͤrgermeiſter 
Tamm (aus Ludwigsdorf) zu Schwibus, iſt zum 
eee in Sprottau, und der zeitherige 
Paſtor zu Kunzendorf Franz als Pfarrer zu 
Geibsdorf Laubaner Kreiſes beſtaͤtigt worden. 

Im Hoyerswerdaer Kreiſe ſind der Ortsrichter 
Poppe zu Seidewinkel, der Schullehrer Pilopp 
zu Sabrodt, der Ortsrichter Saͤuberlich zu 
Laubuſch, der Foͤrſter Jonas zu Neuſtadt und der 

Schullehrer Bambor zu Partwitz als Schieds⸗ 
männer erwählt worden. 

In Goͤrlitz wurde der Mauermeiſter Vogel als 
Bezirksvorſteher⸗Stelloertreter! im J. Bezirk erwaͤhlt. 


Goͤrlitz den 15. October 1842. Die Feier des 
Geburtsfeſtes unſers allverehrten Koͤnigs wurde 
hier durch ein Tedeum, vom Rathsthurme muſicirt, 
eröffnet. Das Gymnaſium hielt einen Öffentlichen 
Redeakt, mit Chorgeſang begleitet. Das koͤnigliche 
Militair verſammelte ſich um 11 Uhr auf dem 
Markte in Parade und brachte, nach einer Anrede 
des Garniſon⸗Chefs, Major von Bequinolles ein 


dreimaliges Hurrah aus. In engern Zirkeln feierten 


de der Stadt ſohaun das erfreulich Feſt, 
theils mit Gaſtmahl und Geſang, theils mit Ball, 
ſo Mittags im Sale des braunen Hirſches, und in 
der Loge, Abends in Reſſourcen und in den vers 
ſchiedenen öffentlichen: Gaſthaͤuſern. 
Kennt Ihr den Koͤnig, der mit weiſer Macht 
Und Hoheit uͤber Staat und Kirche wacht? 
Der fromm geſinnt, von heilger Pflicht durchdrungen 
Die hoͤchſte Achtung ſeiner Zeit errungen, 
Der feſter ſchlingt der deutſchen Voͤlker Band? — 
Es iſt der Koͤnig in der Preußen Land! a 
Kennt Ihr den Tag, den herrlichen, der heut 
Das hoͤchſte Gluͤck dem Vaterlande beut, 
An dem begeiſtert fuͤr des Koͤnigs Leben 
Froh Millionen Wuͤnſche aufwaͤrts ſchweben, 
Den Segens Tag, vom Himmel uns geſandt? — 
Es iſt der Koͤnigstag im Preußenland. er 


Ungluͤcksfall. In Seidenberg gab die 
Feiler des Geburtstages unſers Königs leider zu einem 
Ungluͤcke Veranlaſſung, indem ein dafiger Einwoh⸗ 
ner mit Loslaſſung von Freudenſchüſſen beſchaͤftigt 
durch Zerſpringen des Gewehres eine Hand verlor. 


Verbrechen. In der Zeit vom 25. bis 27. 
September e. wurde das Häuschen auf der Landes⸗ 
krone gewaltſam erbrochen und daraus ein Ofen⸗ 
topf nebſt andern Gegenſtaͤnden geſtohlen. 


Polizeiliches. Das Verbrennen der Quek⸗ 
ken auf dem Felde iſt ſchon haͤufig Urſache von 
Seuerebrünften geweſen. Faſt neuerdings wieder iſt 
im laubaner Kreiſe dadurch ein Feuerungluͤck ent⸗ 
ſtanden. Das daſige koͤnigliche Landrath⸗Amt hat da⸗ 
her eine Warnung dagegen veroͤffentlicht und darauf 
hingewieſen „daß außer der Gemeingefaͤhrlichkeit 
auch in Betracht komme, daß die Quecken vortheil⸗ 
haft für die Wirthſchaft verwendet werden koͤnnen, 
auch das Strafgeſetz, wonach das Verbrennen der 
Queden auf dem Felde ohne polizeiliche Erlaubniß 
bei Strafe von 10 Sgr. bis 10 Thaler verboten iſt, 
in nn uni 


Kirchliches. Am 1. September e. feierte 
die evangeliſche Kirche zu Thiemendorf, Lau⸗ 
baner Kreiſes ihr hundertjaͤhriges Kirchenjubilaͤum. 


au Handwerksgebräuche. 


Es iſt an der Zeit, die alten ehrwuͤrdigen Hand⸗ 
werksgebraͤuche dem Gedaͤchtniß der Nachkommen 
zu retten, ehe ſie ganz vergeſſen werden und kein 
Mund mehr vorhanden iſt, der Kunde davon ge⸗ 
ben kann. Groß und herrlich iſt das Ritterleben 


des zwoͤlften und dreizehnten Jahrhunderts; maͤnn⸗ 


liche Kuͤhnheit und Kraft, geziert mit den ſanften 
Tugenden der Frömmigkeit, begeiſtert für die Erz 
haltung des Chriftenthums, voll tiefer Ehrfurcht 
gegen die Frauen und gegen das Alter, immer be⸗ 
reit Leib und Leben zu la Taf für das Vaterland und 


den Lehnsherrn, dazu den ſchoͤnen, Kuͤnſten, der 


Dichtkunſt, der Malerei und Muſik mit warmer 
Liebe ergeben. Aber das vierzehnte Jahrhundert 
ließ das Ritterleben ſchon verfallen und im funf⸗ 
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zehnten Jahrhunderte gaͤnzlich ausarten. Dagegen 
erheben ſich grade in dieſer Zeit die Staͤdte und 
mit ihnen das buͤrgerliche Leben. Die Kuͤnſte fluͤch⸗ 
ten hinter die ſichern Mauern der Städte, allerhand 
Handwerke und Gewerbe, ein großartiger Handel 
erbluͤhet aus dem Buͤrgerſtande, und wie ſonſt Rit⸗ 
terorden zur Erhoͤhung des Ritterweſens, ſo ent⸗ 
ſtehen unter den Handwerkern die Innungen, und 
verbinden die Genoſſen eines Gewerbes zu einem 
feſten Schutz- und Trutzbuͤndniſſe bald durch die 
ganze Welt deutſcher Zunge, ja ſogar daruͤber 
hinaus, bis nach Ungarn und sie in die Lande der 
waͤlſchen Männer. 

Was dem deutlichen Volksleben „ fo lange es 
unvermiſcht geblieben mit fremdartigen Stoffen, ſo 
eigenthuͤmlich iſt, das ſinnige, treuherzige und bie⸗ 
dere Weſen ohne Heuchelei und Falſchheit, das 
ſpricht ſi ſich wol nirgends lauter und herzlicher aus, 
als in der Verfaſſung des alten Innungsweſens. 
Aber ſchriftliche Nachrichten von dem innern Leben 
der Zuͤnfte ſucht man bei den Gelehrten vergebens; 
was in den Schreinen und Laden ſchriftlich aufs 
bewahrt wird, iſt felten zugänglich; nur aus dem 
Munde alter Handwerker, welche das Innungs⸗ 
weſen noch in feiner Bluͤthe gekannt haben, kann 
man reichliche Schaͤtze ſammeln. Doch darf ein 
gelehrter Mann nicht vergeſſen werden, der Vieles 
geſammelt und aufgeſchrieben hat. Magiſter Fri⸗ 
ſius, Schulreetor zu Altenburg, ließ durch feine 
Schuͤler die alten Gewohnheiten der Handwerker 
zuſammentragen und gab was er erhielt, heraus 
in einem Buche: Der vornehmſten Kuͤnſtler und 
Handwerker Ceremonial⸗ Politika. (Leipzig 1705.) 
Einzelne Handwerksgewohnheiten wurden zu Nuͤrn⸗ 
berg gedruckt und werden zuweilen noch auf Jahr⸗ 
maͤrkten verkauft, z. B. der loͤbliche Handwerks⸗ 
gebrauch der Innungen⸗Weber⸗Geſellen, der Schorte 5 
ſteinfeger, der Muͤller u. . w. N 3 

Allen Handwerkern eigenthümlich it die en : 
u: der Lehrlinge, der Geſellen und der 


* = 


Meiſter. Die Aufnahme des Lehrlings in die 
Innung vor offener Lade und verſammelter Mei⸗ 
ſterſchaft; ſodann die Freiſprechung zum Geſellen 
und die Aufnahme des jungen Geſellen in die Bruͤ⸗ 
derſchaft; das Wandern des Geſellen und deſſen 
Aufnahme in die Zahl der Meiſter: dies ſind die 
hauptſaͤchlichen Momente des Innungslebens, wor⸗ 
an ſich die Gewohnheiten und Gebräuche knuͤpfen. 

Hoͤren wir jetzt einige dieſer Gebraͤuche und 
zwar zuvoͤrderſt den Gebrauch des kunſtſinnigen 
Handwerks der Drechsler. 

Man muß wiſſen, daß die Geſellen Abends 
ſich verſammelt haben auf der Herberge und daß, 
weil das Handwerk ein geſchenktes iſt, die frem⸗ 

den Geſellen beſchenkt und bewirthet werden. 

Nun ſitzen die Geſellen um den Tiſch herum 
und ein fremder Geſell iſt angekommen. Da fragt 
der Oertegeſell, der beauftragt iſt, das Ge⸗ 
ſchenk Oerte iſt eigentlich Trinkgelag) zu beſorgen: 

Mit Gunſt, iſt ein fremder Drechs⸗ 

lere Geſelle vorhanden? 
Der Fremde. Mit Kante ja, ig aerleh? 
mich s. 2 
Der Herteg eſell. Seh Wilken wehen 
des Handwerk!!! 

Der Fremde. Ich ſage Dir Dank. Meiſter 
und Geſellen laſſen dich freundlich gruͤßen, allent⸗ 
halben wo ich herkomme! 

Der Oertegeſell. 
Du ihnen auch gedankt? ö 

Der Fremde. Mit Gunſt, ich verſehe mich's; 
hab ich's nicht gethan, ſo will ich hingehen und 
2 danken. Mit Gunſt habe ich ausgeredet. 
Dieer Oertegeſell. Ich fage Dir Dank an⸗ 
statt Meiſters und Geſellen fuͤr dieſen Gruß an die 


So, mit Gunſt! Haſt 


Meiſter und Geſellen 9 5 = willkommen 


allhier. 

Jetzt wird der . mit indie em⸗ 
pfangen. 
Der Serke gefl. So, mit Gunſt, ich weiß 
mich noch guter Maaßen zu erinnern, daß du nach 


habe ich ausgeredt. 


mir und meinen Mitgeſellen geſchickt haſt, ſo will 
ich Dich gefragt haben, was weiter Dein Begeh⸗ 
ren ſei, auf daß ich und meine Mitgeſellen ſich 
darnach zu richten wiſſen, deſſelben gleichen Du 
auch. Mit Gunſt habe ich ausgeredt. 

Der Fremde. So, mit Gunſt. Ich weiß 
mich wohl zu erinnern, daß ich nach Dir und Dei⸗ 
nen Mitgeſellen geſchickt habe, thu mich alſo ganz 
freundlich bedanken, daß ihr mir erſchienen ſeid, 
und ſeid mir willkommen am Tiſche. So iſt mein 
Begehren vor dieſes Mal, von einem freundlichen 
Geſellen ein freundlicher Trunk, freundliches Aus⸗ 
ſchenken, von einem ehrlichen Meiſter ein freund⸗ 
liches Nachtlager, heut oder morgen von einem 
freundlichen Geſellen das Geleit zum Thor hinaus, 
Kann mir ſolches wiederfahren, ſo ſtehet es heute 
oder morgen wieder zu usa Mit Gunft 


Der Dertegefell. So, mit Gunſt; ich 
habe es mein Tage keinem ehrlichen Geſellen abge⸗ 
ſchlagen, will auch an Dir nicht anfangen, noch 
aufhören „ ſondern es fol Dir von mir gefagt fein, 


ein freundlicher Trunk, freundliches Ausſchenken, 


das Nachtlager wirſt Du bei dem Meiſter haben, 
heut oder morgen das Geleite zum Thore hinaus. 


Mit Gunſt, ſo habe ich ausgeredt. — 


— Es wird nun ein friſcher Trunk gereicht 
und hebt an die Umfrage. 

Der Oertegeſell. So, mit Gunſt, ihr 
guͤnſtigen Geſellen, ihr werdet Euch zu erinnern 
wiſſen, daß, wenn zwei oder drei Geſellen zuſam⸗ 
menkommen, daß man pflegt eine öffentliche Um⸗ 
frage zu halten. 

Eine iſt keine, zwei iſt auch keine, drei iſt 
eine oͤffentliche Umfrage. 

Darum will ich Dich gefragt haben, wieviel 
Du Umfragen begehrſt, ſo ſollen ſie dir nach Hand⸗ 
werksgebrauch und Gewohnheit gehalten Werbe. 
Mit Gunſt, ich habe ausgeredt. 

Der Fremde. So, mit Gunſt. Was ich 
zu verrichten habe, das koͤnnte ich wol mit einen 
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Umfrage verrichten, es moͤchte aber ein anderer 
ehrlicher Meiſter oder Geſelle am Tiſche ſitzen, der 
etwas mehreres zu verrichten haͤtte, als ich, doch 
ſollen meine Worte nicht alleine gelten, ſondern 
Euer Wille und Meinung ſollen auch dabei ſein. 
Mit Gunſt habe ich ausgeredt. — 

Jetzt folgt nun die Umfrage, welche in der 
e e gegeben werden ſoll. 


Miscellen. 


In London iſt dieſer Tage eine bisher noch ganz 
unbekannte Sammlung von Briefen der Maria 
Stuart im Drucke erſchienen, welche der Koͤnigl. 
Bibliothek zu Paris gehoͤrt. 


Die Engländer, find nun nach den Gewäffern 
des nördlichen China abgeſegelt, um demnaͤchſt 
nach Peking zu marſchiren. Sie wuͤrden wol 
ganz China einnehmen, wu e es nicht mit z we i⸗ 
hundert Millionen Menſchen zu thun be⸗ 
kaͤmen. Das engliſche Heer betraͤgt 16,000 Mann. 
16,000 gegen 200,000,000]! 


Der Koͤnig von Schweden hat dem Baͤckermit⸗ 
tel zu Leipzig eine Fahne geſchenkt, nachdem die 
Fahne, welche Guſtav Adolph im Jahre 1631 da⸗ 
hin gewidmet hatte, durch den Zahn der Zeit zer— 
ſtoͤrt worden iſt. Sie traͤgt die Inſchrift: Guſtav 
Adolph II. im Jahre 1631. Die an dle Innung der 
Bäcker zu Leipzig gegebene Fahne wurde auf das 
Geſuch der Innung im Jahre 1842 durch dieſe er⸗ 
ſetzt von Carl Johann XIV. 


Die Königin von England hat dem Könige von 
Sachſen den Hoſenbandorden uͤberſendet und durch 
| eine Deputation, an deren Spitze der reichſte Pair 

von England, Graf Wilton ſtand, Ahereiden 
Fe ; 


Die Eiſenbahnbauten ſchreiten nicht uͤberall 
mit erwuͤnſchter Schnelligkeit fort. Die Eiſenbahn 
von Frankfurth nach Berlin konnte zum 15. 
October c. noch immer nicht eroͤffnet werden, weil 
die Probefahrten noch mehrere Mangelhaftigkeiten 
zeigten. Die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn 
iſt bis Angermuͤnde fahrbar; ſie wird erſt im Herbſte 
1843 eröffnet werden. 


Anekdote. 


Von elner traurigen Hochzeit. Im 
Jahre 1637 den 16. October ließ ein feiner, ehrli⸗ 
cher und gelehrter Mann zu Grimma in Meiffen 
feine eheleibliche Tochter dem Hrn. Rector der Stadt: 
ſchule daſelbſt ehelich antrauen. Bei der Hochzeit 
aber waren etliche Studenten von Leipzig, unter 


welchen Einer ſehr ſuͤndliche Verſe auf die Hochzeit 


gemacht und ſelbige den Gaͤſten austheilen laſſen. 
Abſonderlich aber hatte er das chriſtliche Begraͤb⸗ 
nißlied: Nun laßt uns den Leib begraben, 
ſehr verunehret und nach deſſen Art und Singweiſe 
ein anderes verfertiget, deſſen Anfang war; 


Nun laßt uns die Braut begraben 
Und gar keinen Zwelfel haben, 
Daß ſie wird morgen auferſtehn 
Und auf zwei Weiberfüßen gehn. 


Aber was trug ſich zu? Man hatte mlt den 
Grabelie dern geſcherzt; am dritten Hochzeittage 
ſtarb die Braut an der Peſt, wenig Tage hernach 
der Braͤutigam und zugleich mit ihm der Braut 
zwei Bruͤder, fo. die Studenten waren. So gin⸗ 
gen ſie recht aus dem Ehebette ins Grab, von der 
Freude zum Leide. — Aber mit den alten Liedern 
iſt nicht zu ſpaßen; das haben ſchon viele Leute er⸗ 
fahren; man ſoll ſie laſſen 1 fagt der De 


Martin Luther. 


Bekanntmachungen. | 
11605] Oeffentlicher und herzlicher Dank gebührt dem Herrn Rittergutsbeſitzer Pöſchel auf Ober⸗Horka! 
Seiner rechtlichen und menſchenfteundlichen Fürſorge verdanken wir es, daß ungeachtet der jetzigen hohen Getrai⸗ 


depreiſe ſtets reichhaltiges und ſchönes Brod zu billigen Preiſen zu haben iſt. Gott ſegne ihn dafür! f 
a Im Namen der Armuth von Ober⸗, Mittel⸗ und Nieder⸗Horka. 


11624 Bekanntmachung. 

Die geehrten Mitglieder des unterzeichneten Vereins werden hierdurch zu der am 24. d. M., Vormittags 
um 11 Uhr im hieſigen Landhauſe ſtattfindenden Generalverſammlung mit dem Bemerken eingeladen, daß 
außer der gewöhnlichen Berichterſtattung, Rechnungslegung und Erneuerung der Ausſchußmitglieder diesmal 
auch über den bereits in der letzten Hauptverſammlung genehmigten Ankauf eines Grundſtückes und über den 
Bau des neuen Erziehungshauſes Rechenfchaft abgelegt und die erforderliche Vollmacht zur Vollziehung des 
Kaufes aufgenommen werden ſoll. (ek. §. 18 der Statuten, wonach in allen Fällen die Beſchlüſſe 
der anweſenden Mitglieder für alle übrigen, welche ungeachtet der öffentlichen Bekanntmachung nicht erſchienen 
ſind, verbindliche Kraft haben.) Görlitz, den 17. Oktober 1842. 

Der Ausſchuß des Oberlauſ. Vereins zur Beſſerung ſittlich verwahrloſter Kinder. 
(gez.) Hergeſell. Heino. Schmidt. Sattig. v. Stephany. 


[1596] Den Mitgliedern der naturforſchenden Geſellſchaft diene zur Anzeige, daß der Herr Oberlehrer 
Fechner in der nächſten Freitags⸗Verſammlung über einen Gegenſtand aus der Chemie Mittheilungen machen, 


und durch einige Experimente erläutern wird. ’ X 
Görlitz, den 17. Oktober 1842. Das Directortum der naturforſchenden Geſellſchaft. 
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3 1597 Den 27. October e. wird die Oeconomie- Section im gewöhnlichen Geſellſchafts-Lokale Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr ihre Verhandlungen beginnen, wozu die geehrten Mitglieder ergebenſt eingeladen werden. 
Görlitz, den 17. October 1842. Das Directorium der naturforſchenden Geſellſchaft. 


1591] Das hieſige Tuchmacher⸗Mittel beabsichtigt die pachtlos werdende Hälfte der Appretur⸗Anſtalt 
in der Niederwalkmühle vom 1. April 1843 ab wiederum auf Fünf Jahre unter den jetzt beſtehenden 
contraetlichen Bedingungen anderweit zu verpachten. Pachtluſtige werden aufgefordert, ihre Erklärungen ſchrift⸗ 
lich und verſiegelt bis ſpäteſtens den 28. Oktober Vormittag um 10 Uhr an den Unterzeichneten abzugeben. 
Die Pachtbedingungen find alle Wochentage Vormittags von 10 — 12 Uhr mit Ausnahme des Donnerſtags 
im Handwerkshauſe einzuſehen und behält ſich das Mittel die Auswahl unter den Pachtbewerbern vor. 

Görlitz, den 17. Oktober 1842. Im. Ephr. Krauſe. Ober ⸗Aelteſter. 


[45517 Bekanntmachung f j 
Die Hohe Verwaltung der Staats- Schulden beginnt vom 1, k. M. ab, die convertirten Staats⸗Schuld⸗ 
Scheine ee neue, zu 3½ pCt. verzinsliche Verbriefungen umzutauſchen, und gleichzeitig die neuen Coupons 
auszureichen. i = a 
5 Ausführung dieſes Geſchäfts bei der betreffenden Hohen Behörde, erbietet ſeine Dienſte N 
Das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Görlitz. 
Lindmar. Petersgaſſe Nr. 276. usa 5 


11612] Gelder zu 4 pCt. Zinſen liegen zur ſofortigen Ausleihung bereit, und Grundſtücke empfiehlt zu 
deren Ankauf in Görlitz der Agent Stiller. Nikolaiſtraße Nr. 292. 
.ę3Jqꝑf .. —:ft«?ꝭn — — —2ʃ— ꝑ ʒß3ß—ßvX—rv,.: 


[16271 Auction. Montag den 24. Okt. früh 9 Uhr ſollen in der Webergaſſe im Hauſe der Mad. 
Baumeiſter verſchiedene Gegenſtände, als: 2 ſchöne Spiegel, 1 Schreibepult mit Kommode, 1 guter großer 
Kleiderſchrank, 1 gute Wanduhr, 1 große Lampe in ein Gewölbe zu gebrauchen, Kannapee, Stühle, Tiſche, 
9 Stück Schemmel, 1 Gartenbank, 2 Polſterbänke, Kleidungsſtücke, darunter 1 kattuner Pelzmantel, 1 grüne 
Bürgeruniform, Handwerkzeug, Bilder unter Glas und Rahmen und dergl. mehr, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden; auch werden jederzeit Sachen angenommen. ö 
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11441] 200 thlr. „ 500 thlr. und 1000 thlr. find ſofort, gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. 
Wo? erfährt man in der Expedition dieſes Blattes. — 


ͤͥͤã ²⁵˙˙ XA... ²·¹ / . 
115861 Das Dominium Waldau kauft fortwährend Kartoffeln und bezahlt 11 ſgr. Z pf. für den Berl. Scheffel. 
41592 Weed ſtehen mehrere noch gut gehaltene Möbel, als ein birkner Secretair, Tische, 


(1 
Waſchtiſche, 1 Nähtiſch, 1 Kleiderſchrank, 1 Sopha, Stühle u. a. m., ſo wie auch einige a ae 
Kupferſtiche zum Verkauf Nonnengaſſe Nr. 77, eine Treppe hoch. 5 == 


11599] Es werden Wandleuchter, die noch in gutem Zuſtande ſind, 58 kaufen geſucht, von 3 77 
Kretſchmer in Ane 


11601 Ein Kinderwagen ſteht billig zu verkaufen in No. 98. auf dem Obermarkt. 
41602] Eine neue Sendung friſchen fließenden großkörnigen, ruſſiſchen, wie auch hamburger Caviar vor⸗ 
züglicher Güte empfing und empfiehlt Joſ. Kollar- 


[1603] Feine Toilettenſeifen in allen beliebigen und ganz neuen Parfüms empfiehlt zu N Preiſen 
Edm. Weidenbach, Brüderſtraße 139. 2te Etage. 


[1606] Ein faft noch neuer Ausziehtiſch, ein Großſtuhl, und ein Wetterglas iſt zu verkaufen, wo ſagt die 

Expedition des Görl. Anz. 

—— A ͤ — ʃÄ—?i 
11623] Damen⸗ Winterhüte in verſchiedenen vo und Fagons, fo wie Häubchen und Blumen empfing 

05 empfiehlt Amalie Fehler. Fiſchmarkt Nr. 58 hierſelbſt. 
[1607] Eine eiſerne Brechſtange, eine Zitter mit Futteral, ein drähten Staubſieb, ein meſſingnes Blatteiſen 

mit Steinen, ein Spiegel, ein Kangrien⸗ Vogelgebauer und drei alte Kartoffel-Tonnen ſind zu verkaufen in 

der Neißgaſſe No. 328. bei Frau Saklane eig 
1610] Drei junge, ruſſi iſche Pferde werden verkauft in No, 1075, in der Kahle. N 


11618J Eine Müßlwelle, 12 Ellen lang, und ein Stü Welle, 387, Ellen füchfſſch Maaß er 75 gr 
verkaufen beim Färber Jacobi in der Neißgaſſe. 


11620] Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, empfehle ich mein in neueſter und großer Auswahl all 

5 Damen ⸗Putz⸗ und ee Lager, 

und verſpreche die billigſten Preiſe. „Finger, vorm. He ſſe⸗ 5 
_ 1611] Ein Arbeitswagen noch brauchbar wird zu kaufen geſucht in r 1075. in der Kahle. ? 
11500 Kriſchelgaſſe Nr. 48 b. iſt eine Stube (vorn heraus) nebſt allem Zubehör zu vermielhen. 


11600] In No. 105. am Obermarkt ſteht ein Quartier, beſtehend in einer Stube und zwei Fee nebſt 
Zubehör, an eine kinderloſe Familie zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. A 


1608 Eine Stube mit Stubenkammer und allem Zubehör iſt an eine ſtille Familie zu ene and 
den 1. Januar 1843 zu beziehen. No. 536 auf deu Steinwege. | 5 


[1613]. Zwei Stuben mit Stubenkammer und übrigem Zubehör ſind zu vermſelhen und zum neuen Jahre 
zu beziehen beim TER Seilermeiſter Reif vor dem Neißthore, 
[1622] Nilofaigafe Nr. 291 (Sonnenfeite) iſt eine freundliche Stube mit Kammer und allem übrigen 
Zubehör an eine ſtille Familie zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. ni 
1625] Nr. 641 in der großen Brandgaſſe find zwei Stuben mit Kammern und Küche zu vermieten 


! 116147 Ein goldner Ohrring nebſt Ohrglocke iſt auf dem Obermarkt verloren gegangen; der Finder wird 
1 cht, denſelben auf dem Handwerk im Anker gegen ein Douceur abzugeben. a e 


1617 Den ganzen Winter hindurch 5 e 3 Gelegenheit nach Dresden, auch werden andere 
Fuhren angenommen beim Lohnkutſcher Werger im goldenen Adler. b 
— 


— Mm = 
11619] Den 22. d. M. Gelegenheit nach Dresden, und wie gewöhnlich alle Woche viermal. Montag 
nach Liegnitz und Breslau bei Exner im weißen Roß. 
1615] Einem hochverehrten Publikum, geſchägten Freunden und Gönnern widme ich die ergebenſte An⸗ 
eige, daß ich die Vogtſche Schank- Gelegenheit in der Lunitz in Pacht genommen, und bitte um gütigen 
eſuch; durch die getroffene Einrichtung des Lokals, gute Getränke und Speiſen ſchmeichle ich mir, die Zur 
friedenheit meiner werthen Gäſte zu erwerben. : HABE: 
Görlitz, den 18. Oktober 1842. Landmann. 


11621] Zu kuͤnftigem Sonntag Abend ladet zur Tanzmuſtk ergebenſt ein N 

ntree 58 8 eg 2 J a c o Bes 

C ae eee ee 
[159%] Ergebenſte Einladung zu einem Tanzvereine. 

Tanzfreunden erlaubt ſich Unterzeichneter hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß Montag den 31. Okt, 

ſo wie alle folgenden Montage, in deſſen Sgale unter Leitung des coneeſſtonirten Lehrers der Tanz⸗ 

385 kunſt Herrn Falkenberg ein Tanzverein, wobei alle geſellſchaftlichen Tänze vorkommen, gehalten 2 

5 werden ſoll. 


SER 


Entree für Herren 5 ſgr., wofür von Abends 7 — 11 Uhr vollſtimmige freie Tanzmuſik iſt. 28 
98 Für gute Bedienung, gute Beleuchtung und Beheizung wird beſtens geforgt fein, und ladet zu 95 
dieſem Vergnügen ergebenſt ein Hinke, Coffetier. 5 


22 ELSTSELEE RETTET EELERTN 
116040 Künftigen Sonntag und Montag als den 23. und 24. d. M. wird bei Unter⸗ 
zeichnetem das Kirmesfeft gefeiert, wobei guter Kuchen, kalte Speiſen und Getraͤnke, ſo 
wie vollſtimmige Muſik ſein wird. Um guͤtigen Zuſpruch bittet Seyfried in Girbigsdorf. 
[1609] Daß nächſten Sonntag und Montag, den 23. und 24. das Kirmeßfeſt bel mir gefeiert wird, zei⸗ 
ge ich hiermit ergebenſt an und lade meine geehrten Gönner dazu ergebenſt ein. Für gute Speiſen und 
Getränke wird beſtens geforgt ſein. 5 15 Mamann in Girbigsdorf. 
11595] Auf Sonntag und Montag zur Girbigsdorfer Kirmeß' ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein Hin 
4416161 Künftigen Montag den 24. d. M. findet bei mir ein Karpfenſchmaus ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
Görlitz, den 18. Oktober 1842. L a n d man u 
1626] Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß kommenden Sonntag und Montag für ein geehrtes Publikum 
der Stadt Görlitz die Kirmeß bei mir und im Gaſthauſe zur Landskrone gefeiert wird. Für gute Speiſen 
und Getränke wird beſtens geſorgt ſeinz auch find Sonnabends vorher ſchon warme Kuchen zu haben. 
8 Deut ſchmann in Biesnitz. 
1598] Zu der, den künftigen Sonntag, als den 23. d. M. bei mir ſtattfindenden Vorkirmeß, wo ich 
mit Gänſe⸗ und Haſenbraten, fo wie mit verſchiedenen Sorten Kuchen bei prompter Bedienung aufwarten 
werde, lade ich ein geehrtes Publikum ergebenſt ein W. Kretſchmer in Rauſchwalde , 


11690 ! Theater in Goͤrlitz. 

Donnerſtag, den 20. October 1842. Romeo und Julie. Große Oper in 4 Akten von Bellini. 
Julie. Mad. Böhn, als Debut- Rolle. — Capulet. Herr König vom Stadttheater zu Danzig als 
Gaſtrolle. a g 

re, den 21. October 1842. Der Bräutigam ohne Braut. Luſtſpiel in 1 Akt von Her⸗ 
enskron. (Hier noch nicht gegeben.) Sophie von Halden. Mad. Seeliger. Darauf: Liebe kann 
Ne Bu oder: die bezähmte Widerſpenſtige. Luſtſpiel in 5 Akten von Holbein, Verfaſſer vom Tur⸗ 
nier zu Kronſtein ze. Franziska. Mad. Seeliger als zweite Gaſtrollen. a 


5 y 
Mane : 


Sonntag, den 23. Okt. 1842. Das Glas W 

in 5 Akten von Cosmar. Herzogin Marlborugh. 
Montag, 

von Benedir. N 
Dienſtag, den 25. 
Mittwoch, den 26. October kein Schauſpiel. 


Goͤrlitz er 

Geboren. 1) Joh. Glieb. Brückner, B., Zimmergeſ. 

u. Hausbeſ. allh., u. Frn Joh. Chrift. geb. Pfeiffer, T., 
geb. d. 30. Sept., get. d. 9. Oct., Roſalie Pauline. — 
2) Joh. Glob. Walter, B. u. Stadtgbeſ. allh., u. Frn. 
Marie Roſine geb. Seifert, S., geb. d. 27. Sept., get. d. 
9. Oct., Joh. Carl Ernſt. — 3) Joh. Glieb. Michael, Inw. 
allh., u. Fru. Carol. Fried. geb. Fengler, S., geb. d. 2. 
Oct., get. d. 9. Oet., Joh. Guſtav. — 4) Joh. Traugott 
Nitſchke, Freibauergulsbeſ. in Niedermogs, u. Fru. Joh. 
Elifab. geb. Kähler, T., geb. d. 28. Sept., get. d. 9. Oct., 
Joh. Aug. Louiſe. — 5) Joh. Gfr. Schönfelder, Drittel⸗ 
bauergutsbeſ. in Obermohs, u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Hoff⸗ 
mann, T., geb. d. 2. Oct., get. d. 9. Oct., Joh. Auguſte 
Ther. — 6) Hrn. Joh. Mor. Rösler, Paſt. in Niederbielau, u. 
Cet Joh. Chriſt. Henr. geb. Schneider, S. geb. d. 22. 
Sept., get, d. 10. Oet., Moritz Adalbert. — 7) Joh. Mich. 
Biehahn. B. u. geweſ. Stadtgbeſ. allh., u. Sn. Joh. Chr. 
ied. geb. Schenk, T., geb. d. 22. Sept., get. d. 11. Oct. 
mal. Ther. — 8) Miſtr. Sam. Aug. Brückner, B. u. Nadl. 


allh., u. Fru. Henr. Amal. geb. Mildner, S., geb. d. 2. 
3% aa 14. Oct., Ct Gus Dent. 655 A 
Getraut. 1) Fried. 
Fremdenliſte vom 11. bis 

Weißes Roß. Grimm, Kfm. a. Ebersbach in S.; 
Freyhan, Kfm. g. Grünberg; v. Oppel, Gutsbeſ. a. Lich⸗ 
kenau; Gerſtmann, Kand. a. Bernſtadt in Schleſien; Hirſch⸗ 
berg, Maler a. Glatz; Felgenhauer, Bürgermeister a. Frey⸗ 
waldau; Heilbrunn, Kfm. a. Löwenberg; Mündel, Kfm. 
u. Schenck, Pol.⸗Sekr. a. Breslau. — Goldene Krone. 
Fr. v. Kyau nebſt Schwiegertochter a. Zittau: Schaffrath, 
Muſie, a. Bautzen; Michalk u. Mörbe, Muſiei a. Weiſſen⸗ 
fels; Mal, Lehrer a. Meffersdorf; Lehmann, Kfm. g. Som⸗ 
merfeld; Schulz. Faktorin a, Rauſcha; Ohrenberg, Gutsbeſ. 
nebſt Fr. a. Hennersdorf bei Herrnhut; Schäfer, Dr. med. 
a. He Strauß, Gaſtw. a. Oſtritz; Weiner, Schullehr. 
a. Grenzdorf; Pohl, Scholtiſelbeſ. nebſt Fr. a. Neugersdorf; 
Jercke, Kfm. g, Berlin; Schulze, Gutsbeſ. a. Petershein; 
Schmidt, ft. 5 Türke, 
Lehrer a. Ebersbach in Böhmen; Bernhard, Kfm. u. Seidel, 
Lehrer ebend. z Tränks, Fakt. a, Klitſchdorf; Mai, Lehrer 
a. Grenzdorf; Flöſſel, Kant, a. Schwerta; Voigt, Pred. a. 
Gröditz; Timmroth, Kfim, a, Friedeberg; Degner, Rent. a. 
Dresden; Forthmann, Kfm. a. Leipzig. — Goldener 
Baum. Tiſchachmann, Gutsbeſ, g. Schmiedeberg; Vogel, 
Schuladluv. a. Schwerta; Richter, Lehrer a. Wieſa; Do⸗ 
nath, Oberlehrer u. Dirig. a. Sorau; Wieland, Portrait⸗ 
maler a. Wien; Morgenbeſſer, Stud. d. Med. a, Breslau; 
Hoffmann, Kfm. a. Stettin; Mattheus, Kfm. u. Schnieber, 
Ref. a. Sorau. — Brauner Hirſch. Dr. Benedict, 
Geh. Medizinalr. u. Prof. a. Breslau; Sandmann, Kfm. 


dt, Kfm. a, Neuſalz, — Stadt Berlin. 
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Sonnabend, den 22. Okt. 1842. kein Schauſpiel. RE 6 l. 
aſſer oder Urſachen und Wirkungen. Luſtſpiel 


Mad. Seeliger als dritte und letzte Gaſtrolle. 


den 24. Oktober 1842. zum erſtenmale: Doctor Wespe. Neuftes Luſtſpiel in 5 Akten 
Oktober 1842. Der Talisman. Poſſe mit Geſang iu 8 


3 Akten von Neſtroy. 
Butenop. 


Kirchen li ſt e. 


allh., u. Igfr. Joh. Schmidt, weil. Traug. Schmidt's, 
Häuslers zu Mühlbach, nachgel. ehel. einzige T., getr. d. 
9. Oet. — 2) Joh. Guſt. Tiſchaſchel, B. u. Tuchmachergeſ. 
allh., u. Igfr. Math. Paul. Hel. Grunert, Joh. Gottfr. 
Kt Tuchmachergef. allh., ält. T. erſt. Ehe, getr. d. 
„Oct. 223 ü 

Geſtorben. ) Fr. Marthe Soph. Kaulfers geb. Köhler, 
weil. Mſtr. Joh. Sam. Traug. Kaulfers's, B., auch Zeug⸗ 
u. Leinweber allh., Witwe, geſt. d. 7. Oct., alt, 76 J. 10 
T. — 2) Fr. Chriſt. Hel. Hering geb. Wagner, weil, Mſtr. 
Joh. Fried. Glieb Hering's, B. u. Schneid. allh., Wins, geſt. 
d. 6. Oct., alt 65 J. 5 M. 27 T. — 3 Fr. Mar. Dor. 
Eifler geb. Falz, Elias Eifler's, Gartennahrungsbeſ. in Ne⸗ 
dermoys, Eheg., geſt. d. 9. Oct., alt 58 J. 15 T. — 4) Fr. 
Marie Sophie Poſſelt geb. Vieweg, Hrn. Joh. Gfr. Poſ⸗ 
ſelt's, gew Unterofficiers, Eheg., geſt. d. 6. Oct., alt 46 
J. 8 M. 18 T. — 5 Carl Gfr. Petzold, B. u. Zimmer⸗ 
geſ. allh., geſt. d. 11. Oct., alt 40 J. 4 M. 21 T. — 6) 
Hrn. Joh. Chriſt. Imman. 1 . Se u. 
88 auch Fleiſchhauermſts. allh., u. Fru. Joh. Car. 
geb. 1 5 ner, T., Minna Joh. Gotthulde, geſt. d. 7. Oct., 
CCC 


Wilh. Brückner, Tuchſchertergeſ. alt 2 


inel. 17. Oktober 1842. 

a. Berlin; Graf zu Dohna, Gutsbeſ. a. Mönau; Bar, 9. 
Lüttwitz, Gutsbeſ. a. Glatz; v. Wiedenbach, Gutsbeſitzerin 
a. Pr. Nettkow, v. Rüdiger, Rittmſtr. a. Lüben; Treutler, 
Geh. Com.⸗R. a. Neuweißſtein; Ruffini, Stud. jur. a. 
Leipzig; Feldmeyer, Gaſtw. a. Bunzlau; Berlin, Kfm. a. 
Magdeburg, Gieſe, Landſt.-Sekr. a. Bautzen; Schubert, 
Kfm. a. Neuſalz; Neumann, Kfm. a, Schreiberhau; v. Staff, 
Obriſtfr. a. Breslau; v. Manteuffel, Partie. a. Drebkau; 
Fieder, Kfm. a. Goldberg; Sicke, Kfm. a. Frankfurt am 
M. z Schulz. Kfm. a. Rauſcha; Cutholy, Archit, a. Berlin; 
Roſſum, Kfm. a. Emmerich; Olex, Kfm. g. Cöln 17 
Kfm. a. Magdeburg; v. Pamritz, Major a. Neiße; Zſchorch, 
Kfm. g. Leipzig; Kunzendorf, Kfm. g. Berlin; Fligel, Landw. 
a. Jüterbog; König, Sänger a. Berlin; Bublatzky, Aſſeſſe u. 
Friedenberg, Akt. a. Lauban; v. Gersdorf, Rittmſtr. a. D. 
a. Steinkirch; v. Röden, Major a. Haſſenbeck in Hann; 

Mannroth, Kfm. a. Leipzig; Kieſewetter, n. u. lf d. 

Weiſig; Kade, Kfm. a. Sorau; Roßbach, Kfm. a. Leipzig; 

Nettelhorſt, Kfın, g. Zittau; Bünemann, Kfm. g. Brenſen; 

Döring u. Gerhardt, Kfl. a. Magdeburg. — Goldener 

Adler. Merbach, Kfm. a. Dresden; Lorenz, Knabenlehrer 
a, Teuditz b. Lützen; Küchenmeiſter, Bace. med. a, Leipzig; 

Naumann, Stud. theol. a. Breslau; Kober, Stud. a. Halle; 

Daniel, Schulamtscand. a. Seifershau b. Wir ue Stern, 

Schulamtscand. a. Greiffenberg; Richter, Schulamtscand. 
a. Friedeberg; Heyer, Oek. a. Neumarkt. — Kronprinz. 


Altmann, Gaſthofsbeſ. a. Lauban. 


Nebſt dem Publikationsblatte- 


